Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Josef Kloock


Teilaufgabe: Rechnungswesen und steuerliche Gewinnermittlung








Insgesamt sind zwei Aufgaben zu bearbeiten (maximale Bearbeitungszeit 60 Minuten)








1. Aufgabe





(Pflichtaufgabe, die von jedem zu bearbeiten ist, maximale Bearbeitungszeit 30 Minuten)








Endwert von Investitionsobjekten�(Es sind folgende drei Fragen kurz mit knappen Begründungen zu beantworten: Wie wird der Endwert eines Investitionsobjekts berechnet? Wie ist der Endwert aus Reinvermögenssicht zu interpretieren? Stimmt die Aussage, der Endwert gebe stets den Reinvermögenszuwachs an?)�


Opportunitätskosten der Kostenrechnung�(Es sind folgende drei Fragen kurz mit knappen Begründungen zu beantworten: Was versteht man unter Opportunitätskosten? Wie lassen sich Opportunitätskosten aus investitionstheoretischer Sicht interpretieren? Welche Bedeutung kommt den Opportunitätskosten zur Ermittlung deckungsbeitragsmaximaler Produktionsprogramme zu?)�


Bemessungsgrundlagen für die Ertragsteuern�(Es sind folgende drei Fragen kurz mit knappen Begründungen zu beantworten: Was sind Bemessungsgrundlagen? Wie werden die Ertragsteuern in der Investitionsrechnung für einzelne Investitionsobjekte erfaßt? Es gibt verschiedene steuerrechtliche Bemessungsgrundlagen für die Ertragsteuern; wählen Sie genau eine weitere (zusätzlich zur Bemessungsgrundlage der 2. Frage) aus und beschreiben sie sie kurz; wie lautet sie?)





�
2. Aufgabe


(Von den beiden folgenden Aufgaben 2a und 2b ist genau eine zu bearbeiten, maximale Bearbeitungszeit 30 Minuten; werden beide Aufgaben bearbeitet, wird nur die erste bewertet.)





Gegeben ist die folgende Fallstudie eines Unternehmens mit Geschäftsvorfällen von der Gründung bis zur Liquidation. Von Umsatzsteuern sowie dem Solidaritätszuschlag wird abgesehen.





Geschäftsjahr 01:


1.1.01: Die Unternehmenseigner leisten eine Eigenkapitaleinlage von TDM 3.000.


1.1.01: Das Unternehmen nimmt einen Kredit auf mit einem Rückzahlungsbetrag von TDM 2.000. Der Kredit wird am 1.1.01 mit TDM 1.900 von der Bank ausgezahlt.


1.1.01: Anlagevermögen in Höhe von TDM 3.000 wird bar erworben. Die Abschreibung erfolgt linear über 2 Jahre mit Buchwert nach 2 Jahren = Liquidationswert.


31.12.01: Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe im Wert von TDM 500 werden gekauft. Die Kaufpreiszahlung erfolgt zur Hälfte zum 31.12.01 und zur Hälfte zum 31.12.02. Die Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe werden sofort verbraucht.


31.12.01: Verkaufserlöse in Höhe von TDM 3.000 werden bar erwirtschaftet. Ein weiterer Auftrag mit einem Verkaufserlös in Höhe von TDM 2.000 wird abgewickelt. Die Kaufpreiszahlung wird jedoch vereinbarungsgemäß erst am 31.12.02 geleistet.


31.12.01: Löhne und Gehälter in Höhe von TDM 1.000 werden fällig und gezahlt.


31.12.01: Mietzahlungen für die genutzten Räume in Höhe von TDM 1.000 fallen an.


31.12.01: Zinsen für das aufgenommene Fremdkapital in Höhe von TDM 100 werden fällig und gezahlt.


31.12.01: Die fälligen Steuerzahlungen werden in Höhe von TDM 331 ermittelt und gezahlt. Der Jahresüberschuß wird vollständig ausgeschüttet.�


Geschäftsjahr 02


31.12.02: Weitere Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe im Wert von TDM 500 werden gekauft, bar bezahlt und sofort verbraucht. Außerdem erfolgt die Zahlung gemäß Geschäftsvorfall 4.


31.12.02: Verkaufserlöse in Höhe von TDM 5.000 werden bar erwirtschaftet. Außerdem erfolgt die Zahlung gemäß Geschäftsvorfall Nr. 5.


31.12.02: Zahlung von Löhnen und Gehältern in Höhe von TDM 1.000.


31.12.02: Mietzahlungen in Höhe von TDM 1.000.


31.12.02: Zinszahlungen in Höhe von TDM 100.


31.12.02: Rückzahlung des Darlehens in Höhe von TDM 2.000.


31.12.02: Die Steuerzahlungen für das Geschäftsjahr 02 werden in Höhe von 331 TDM ermittelt und gezahlt.


31.12.02: Liquidation des Unternehmens und Auszahlung des Kassenbestandes in Höhe von TDM 3.519 an die Eigner.








Aufgabe 2a: (Nutzen Sie das beiliegende Lösungsblatt)


1. Ermitteln Sie die HGB-Eigenkapitalbestände zum 1.1.01 (vor dem 2. Geschäftsvorfall), zum 31.12.01 (vor Ausschüttung der Dividende) und zum 31.12.02 sowie den Jahresüberschuß beider Geschäftsjahre. 


2. Ermitteln Sie anschließend im Rahmen einer Betriebseinnahmen- Betriebsausgabenrechnung das zu versteuernde Einkommen gemäß § 4 III EStG für das erste Geschäftsjahr.





oder





Aufgabe 2b:


1. Ermitteln Sie den Marktwert des Eigenkapitals (Shareholder Value) bei einem angenommenen Eigenkapitalzins von 15% zum Morgen des 1.1.01, zum Abend des 1.1.01 sowie zum 1.1.02 nach einer Ihnen bekannten Methode. Zur Berechnung greifen Sie auf die erforderlichen Daten gemäß den beiden Geschäftsjahren 01 und 02 mit TDM 519 als Ausschüttungsbetrag zum 31.12.01 zurück. 


2. Berechnen Sie ferner die ökonomischen Gewinne der beiden Geschäftsjahre.


3. Anschließend geben Sie an, wie groß die Dividendenzahlung am 31.1.01 sein müßte, damit der Marktwert des Eigenkapitals zu Beginn des Jahres 01 mit dem zu Beginn des Jahres 02 übereinstimmt? (Gehen Sie von der Prämisse aus, daß die Körperschaftsteuerzahlung trotz der veränderten Ausschüttung und somit alle berücksichtigten Steuerzahlungen konstant bleiben.)


�
Professor Dr. Dr. h.c. Josef Kloock





Lösungsblatt zu Aufgabe 2a











Geschäftsjahr 01
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Geschäftsjahr 02
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Geschäftsjahr 01





Geschäfts-�vorfall�
Einzahlung�
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�
Lösung zu 2a





Geschäftsjahr 01





�
AV / UV�
Forderungen�
Kasse�
Schulden�
RAP�
Eigenkap.�
�
1�
0�
0�
3.000�
0�
0�
3.000�
�
2�
0�
0�
4.900�
2.000�
50�
2.950�
�
3�
3.000�
0�
1.900�
2.000�
50�
2.950�
�
4�
3.000�
0�
1.650�
2.250�
50�
2.450�
�
5�
3.000�
2.000�
4.650�
2.250�
50�
7.450�
�
6�
3.000�
2.000�
3.650�
2.250�
50�
6.450�
�
7�
3.000�
2.000�
2.650�
2.250�
50�
5.450�
�
8�
3.000�
2.000�
2.550�
2.250�
50�
5.350�
�
zu 3�
1.500�
2.000�
2.550�
2.250�
50�
3.850�
�
VJ = 850.�
�
Steuern�
1.500�
2.000�
2.219�
2.250�
50�
3.519�
�
Dividende�
1.500�
2.000�
1.700�
2.250�
50�
3.000�
�






Geschäftsjahr 02





�
AV / UV�
Forderungen�
Kasse�
Schulden�
RAP�
Eigenkap.�
�
zu 2�
1.500�
2.000�
1.700�
2.250�
0�
2.950�
�
10�
1.500�
2.000�
950�
2.000�
0�
2.450�
�
11�
1.500�
0�
7.950�
2.000�
0�
7.450�
�
12�
1.500�
0�
6.950�
2.000�
0�
6.450�
�
13�
1.500�
0�
5.950�
2.000�
0�
5.450�
�
14�
1.500�
0�
5.850�
2.000�
0�
5.350�
�
15�
1.500�
0�
3.850�
0�
0�
5.350�
�
zu 3�
0�
0�
3.850�
0�
0�
3.850�
�
VJ = 850


�
�
Steuern�
0�
0�
3.519�
0�
0�
3.519�
�
Dividende�
0�
0�
3.000�
0�
0�
3.000�
�
Liquidation�
0�
0�
0�
0�
0�
0�
�



�



Geschäftsjahr 01





�
Erfolgseinzahlungen�
Erfolgsauszahlungen�
MBe�
Betriebseinnahmen�
Betriebsausgaben�
�
1�
�
�
0�
�
0�
�
2�
1.900�
0�
-2.000�
�
-100�
�
3�
�
-3.000�
3.000�
�
0�
�
4�
�
-250�
0�
�
-250�
�
5�
3.000�
0�
0�
3.000�
0�
�
6�
�
-1.000�
0�
�
-1.000�
�
7�
�
-1.000�
0�
�
-1.000�
�
8�
�
-100�
0�
�
-100�
�
zu 3�
�
0�
-1.500�
�
-1.500�
�
zu versteuernder Gewinn (Verlust)�
�
�
�
�
-950�
�
�
�
�
�
�
�
�






Lösung zu 2b





Teil 1:


KW0 = �EMBED Equation.3���=112,173913





ZE1A = 3.112,173913 �


ÖG1 = 0,15 * 3.112,17913 = 466,826087�


ZE2A = �EMBED Equation.3���=3.060�


ÖG2 = 0,15 * 3.060 = 459





Teil 2:


mit BG wird die Ausschüttung am 31.1.01 bezeichnet. Es muß gelten





ZE1A = ZE2A





�EMBED Equation.3���


BG + �EMBED Equation.3��� = 4038 – BG


BG �EMBED Equation.3���= 4038 �EMBED Equation.3���





BG = 465,9230769
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